



Dies ist Seite 1. Hier ist die Überschrift.


Hier steht der Grundtext. Er sollte gut strukturiert und leicht verständlich sein.


Die Textkästen sind bereits in der richtigen Reihenfolge verknüpft. Der Text wird an der richtigen Stelle weitergeführt.


Zum Schluss einfach beidseitig ausdrucken und falten!


Anfang 2009 waren 80 Prozent der isländischen Unternehmen und 30 Prozent der Privathaushalte zahlungsunfähig. Es gab viele Demonstrationen unzufriedener Menschen. Das Geld, die isländische Krone, war nicht mehr viel wert. Ab 2011 erholte sich die Wirtschaft wieder.


Hier steht der Grundtext. Er sollte gut strukturiert und leicht verständlich sein. Von 2008 bis 2011 gab es eine große Wirtschaftskrise in Island. Die großen Banken hatten sehr große Schulden. Sie konnten diese Schulden auf dem Markt nicht mehr refinanzieren. Das heißt: Niemand wollte den Banken noch Kredite geben. Der Staat konnte nicht einspringen. Dazu waren die Schulden zu hoch.


Anfang 2009 waren 80 Prozent der isländischen Unternehmen und 30 Prozent der Privathaushalte zahlungsunfähig. Es gab viele Demonstrationen unzufriedener Menschen. Das Geld, die isländische Krone, war nicht mehr viel wert. Ab 2011 erholte sich die Wirtschaft wieder.


Dies ist Seite 2. Hier ist die Überschrift.


Harte Fakten


Fakten wirken besonders gut in einer Aufzählung.


Island hat rund 350.000 Einwohner.


Die Hauptstadt ist Reykjavik.


Der schwedische Wikinger Gardar Svavarsson hat Island um 870 entdeckt.�
�
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